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F
ast noch rechtzeitig zum Beitritt ihrer
Länder zur EU widmen wir große Teile
dieser Ausgabe österreichischen und

schwedischen Modellbahnern . Die Schwe-
den bekommen sogar ein „Schweden-Spe-
zial" . Daß Österreich eine bemerkenswerte
Modellbahnnation ist, war uns schon be-
kannt . Die Österreicher sind ja - wenigstens
uns Süddeutschen - vertraute Nachbarn.
Aber seitdem es wieder ein nennenswertes
Stück gesamtdeutscher Ostseeküste gibt,
dämmert uns, daß
die Schweden
beinahe eine ge-
meinsame Gren-
ze mit uns haben.
Nur ein paar Trop-
fen Hochsee tren-
ne uns noch.

W
er hierzu-
lande weiß

aber, daß unter
den nur knapp neun Millionen Schweden ex-
zellente Modellbahner leben, daß es eine er-
staunliche Clubszene und ambitionierte Her-
steller gibt? Auch ich wußte bis vor kurzem
recht wenig von alldem, obwohl ich anläß-
lich der Nürnberger Messe immer über die
dort ausstellenden Schweden staunte : „Mo-
delle nach schwedischem Vorbild - wer
kauft die überhaupt?"

j etzt weiß ich es besser . Zu dem in diesem
Heft dokumentierten Aha-Erlebnis hat un-

ser schwedischer Kollege Rutger Friberg er-
heblich beigetragen . MIBA-Spezial-Leser

	ZUR SACHE

kennen ihn durch seine Artikel über digital
angesteuerte Zusatzfunktionen beim „Kir-
schenpflücker" und beim schwedischen
Schneepflug. Als Modellbahnredakteur einer
schwedischen Modellbauzeitung verschreibt
er sich nicht nur seinem Lieblingsthema Elek-
tromechanik und serielle Steuerung . Er kann
auch über die Szene kompetent berichten.

D
ie inhaltliche Anknüpfung zum Thema
dieses Heftes ist selbstverständlich ge-

geben . Wir präsentieren Ihnen eine Gemein-
schaft österreichi-
scher Modulbauer,
und unser Mann in
Schweden stellt
u .a . eine schwedi-
sche Modulnorm
vor . Frappierende
Bilder aus Öster-
reich und Schwe-
den geben Anre-
gungen zur Ausge-

staltung von Modulen, Segmenten oder
ganzen Anlagen . Wir hoffen, daß Ihnen un-
sere Rubrik Schweden-Spezial Lust auf wei-
tere Länder-Spezial-Berichte macht.

S
chreiben Sie uns, oder rufen Sie an . Die
pointierte Meinung eines ganz besonde-

ren Österreichers zu diesem Thema kennen
wir schon . Helmut Qualtinger: „Wos brauch' i
um Mitternocht a Sunn!" Aber der wurde ja
schon grantig, wenn ihm auf der Anreise zum
Ausland kurz hinter Wien der heimische
„Erdäpfelsalot" ausgegangen ist.

Bertold Langer

HALLO,
NACHBARN!

Diese Weingasse
fanden wir auf einem
Modul des Wiener
Authentic Modellbau
Club . Was das ist, wird
auf Seite 11 verraten.
Foto : Martin Knaden
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Msrl .n knaden

Eineun-N-dliche Geschichte . Wie besuchten den Authentic Modellbau Club in
Wien . Ein Club, der sich zwar nicht als Modellbahnclub gründete, der aber dafür
heute umso fleißiger ist . Das N-Modul-Arrangement der Wiener zählt zu den um-
fangreichsten in Europa . Entsprechend viele schön gestaltete Motive haben wir
gefunden . Seite 6.

hs,r

Nur fünf modulare Segmente . In einem

Heft über Module und Segmente sollte
auch das Bur-Modul-Konzept erwähnt
werden . Bertold Langer tut dies, verrät

außerdem einiges über ein neues Pro-
jekt, und Rolf Knipper sorgt für die Illu-
stration dessen, was noch nicht
fotografiert werden kann . Seite 60.

Hotzauge -seiwachsam! Beim Bau von
Modulen sind einige Besonderheiten
gegenüber einer normalen Modell-

bahnanlage zu beachten . Uwe Stehr
sowie Burkhard und Stephan Rieche
berichten von ihren Modulbau-Erfah-
rungen . Seite 42.

Modellbohnlond Schweden . Unser er-

stes Länder-Spezial widmen wir den
Schweden . Auch im hohen Norden gibt
es attraktive Eisenbahnen und super-
detaillierte Modellbahnen . Wir stellen

Clubs, schwedische Hersteller, ein Eisen-
bahn-Museum und - natürlich - schwe-
dische Module vor - ab Seite 74 .
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Module euroodisch . Als schlangen-
gleicher, endloser Wurm zieht sich das

Modul-Arrangement durch die Halle.
Wir stellen die wichtigsten Normen des
Frema und anderer Vereinigungen vor-
ab Seite 16 .
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Ein Stück London mit Eisenbahn . Der
Model Railway Club, London. hat seinen
Ehrgeiz darauf gerichtet, ein besonders

eisenbahnrelevantes Viertel Londons
nachzubilden . und das im britischen

Finescole-N-Maßstab . Seite 46.
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EINE UN-N-DLICHE GESCHICHTE
Wien - Stadt des Stephansdoms

und der Donau, Stadt des Praters

und des Heurigen,

Stadt des Wienerwaldes

und des Westbahnhofes.

Aber auch Heimat des

AuthenLiC ,Wodellbclu Clubs,

dessen Ausstellung wir für Sie

besucht haben.

Up to date ist der Club mit der Gestaltung des Di-
no-Parks . Unter dieser Fläche ist eine 180°-Kurve

für die zweigleisige Hauptstrecke verborgen . Die-
se und eine weitere gleichartige Kurve ermög-

lichen in großen Sälen den besichtigungsfreund-
lichen, kammartigen Aufbau der Strecke

(vgl . Gleisplan Seite 13)-
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Der Club hat einen besonderen Speziali-
sten, der sich um die Übergänge der
Module kümmert . Hier wird gerade ein
weiteres Paar Schienenverbinder ge-
setzt.

Eine B6 der ÖBB zieht ihren Spantenwa-

gen-Zug unter einem Reiterstellwerk
durch, in dem auch die Bahnmeisterei

mit ihrem Vorrat an Signaltafeln unterge-
bracht ist.

Der Lohn aller Aufbaumühen : leuchten-
de Kinderaugen, sobald die Ausstellung

eröffnet ist.

Bild unten : Neben einer eingleisigen
Strecke steht ein Güterschuppen mit
überdachtem Ladegleis . Der Schuppen
ist aus Sperrholz selbstgebaut .
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5 kommt selten vor, daß eine
Gruppe von Gleichgesinnten
den Schwerpunkt ihrer Inter-

essen so grundlegend ändert, wie
dies die Mitglieder des . lul/e'niie Mo-
dellbau Clubs es bereits kurz nach
der Clubgründung taten . I)er Club
wurde 1987 gegründet mit dem Ziel,
aulhentische Kunststoffmodelle von
Autos . Schiffen und Ilausern zu bau-
en. Bereits 1951) aber aviirde der Bau
von Modulen Für die Modellbahn for-
ciert.

Für Module sprach aus Sicht der
Clubmitglieder, daß kein geeigneter
('Juliraum zur Verfügung stand. Aber
Module bieten noch weitere Vorteile:
l)as wöchentliche, von den Partne-
rinnen nicht gern gesehene Pilgern
in den Clubkeller entfiillt . jedes Club-
ntilglied kann individuell bei Beach-
tung nur weniger Normen seine
Module bauen . und die immer neue
Gleisführung sorgt für große Ab-
werhslung im Betrieb.

Zu Beginn diskutierte der Club die
verschiedenen international bekann-
ten Modulnormen (N-Track. Intetail.

1 :BFMO) und entschloß sich schließ-
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AUSSTELLUNG

lieh 7u einer clubeigenen Normie-
rung mit symmetrischen An-
schlußprorilen und mutigem Bahn-
damm in ebener Umgebung, also oh-

ne l-ianglage . Sieht man davon ab,
daß es ein- und zweigleisige Strek-
ke,n gibt, kann also jedes Modul an
jedes andere angeschlossen werden.
Dies gilt auch für Kurven Jule, die
nicht extra als links- oder Rechts-
kurve gebaut werden müssen.

Lediglich Bahnhöfe werden der
besseren Transportierbarkeit wegen
in mehreren Segmenten gebaut . Nur
die Randstücke, an denen Strecken-
module angeschlossen werden, müs-
sen der Norm entsprechen . Auf diese
Weise entstanden im Laufe der Jah-
re Moduleinheiten mit einer Gesamt-
länge von uher I50 Metern . Dabei
ergab sich eine Streckenlänge von
etwa 270 Metern . Umgerechnet
wären dies über 43 Kilometer . Kein

Wunder, daß die 20 Mitglieder des
Clubs stolz auf ihr Werk sind und
dieses schon bei vielen Ausstellun-
gen präsentiert haben.

Auch eine Nm-Schmalspurbahn
nach Schweizer Vorbild ist vertreten ..
Ihr ;Albau ist in Segmente unterteilt
und paßt nur an einer Verbindungs-
stelle zur benachbarten N-Anlage.
Diese wiederum ist als 1leinianlage

Auch einige deut-
sche Fahrzeuge
kommen zum Ein-
satz. 85 007 wird
auf der Drehschei-
be gerade gewen-
det.

„An ,Liebermann`
hamma auch°,
war die zufriedene
Bemerkung, als
der 601 hinter den
Felsen hervorkam.

Schotterbelt

Gleistrasse
MODULNORMENL

	

.-
Versteifung

Normalerweise wird der 250 mm breite Kasten sowohl für
ein- wie auch für zweigleisige Strecken verwendet . Aus-
nahmsweise kann auch der 160 mm breite Kasten für die
eingleisige Strecke verwendet werden . Eine ganz andere
Form hat der Übergang für die Nm-Schmalspurbahn . Inter-

essant: Der Unterbau des Gleises ist in die Kopfbrettform in-
tegriert.

tlttnungen für
Verschraubungen Vr6

Seilenwg rde
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AUSSTELLUNG

Während sich das Gleis weiterhin auf „NOft'nhöhe" befindet, ist
der Modulkasten entsprechend tief ausgeschnitten, um ein Fluß-

bett mit Gießharzwasser und Pappkahn aufzunehmen . Die

Brücke, über die die ÖBB-91 ihren Bierwagenzug zieht, hat eine

beachtliche Höhe über dem Wasser.

Aus dem anfänglich
unübersichtlichen
Durcheinander ein-
zelner Streckenteile
ordnete sich nach
und nach die kam-
pleite Anlage.

Nachdem seine
Schmalspurstrecke
auf die selbstgefer-

tigten Böcke ge-
stellt wurde, ver-

band Otto Jily die
Stecker auf der Un-

terseite.

AUFBAU IN ALLER RUHE

Mit doppeltem
Scharnier und in-
nen sehr aufge-
räumt präsentier-
te sich ein Steu-
erpult .

Eines der Module
wird ewig auf seine
Fertigstellung war-

ten . Anhand dieses
Teilstücks wird der

grundsätzliche
Aufbau veran-

schaulicht .



AUSSTELLUNG

Auf einer österreichischen Anlage darf
eine richtige Heurigen-Wirtschaft natür-
lich nicht fehlen (oben) . Die ehemalige
Kriegslok der Reihe 52 wird von den Be-
suchern allerdings überhaupt nicht be-
achtet. Links führt die 52 ihren Zug weiter
über das Viadukt . Neben der Strecke er-
heben sich die Weinberge, in denen die
Tropfen, für die diese Gegend berühmt
ist, reifen.

konzipiert . Ein Gleisbogen läßt sich
jedoch herausnehmen und bildet
N erdreht angesetzt den normgerech-
ten tIbergang zu den übrigen Modu-
len . Eine meisterliche [dee r

'1n den Betriebstagen wird nicht
nach strengem Fahrplan gefahren.
Vielmehr steht der Spaß am Eisen-
hahnspielen für alle im Vorder-
grund . Damit auf allen Abschnitten
der weitläufigen Strecke stets reger
Betrieb herrscht, sorgen auf den
zweigleisigen Strecken Blocksiche-
rungsanlagen für eine dichte . aher
gesicherte Zugfolge.

Für betriebliche Abwechslung snr-
gen sieben Bahnhüfe und Haltestel-
len . 1.u1' clen eingleisigen Strecken
wird die Zugdisposition mit einer Te-
lef~nanlage abgewickelt.
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